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Die Privatzeitung für

unsere glücklichen Gewinner
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Besuch im
Essener
Pressehaus:
Die cAsA-Kids
mit (obere Reihe
von links) Junior
Hönscher, Yan-
nic Dannöhl, Lu-
kas Antonin,
Katja Schmidt,
Annika Daniel,
Tanja Lückheide,
Christine Eltzner,
Frank Grieger
(freizeit -Red.)
und Betreuerin
Daniela von Bre-
men. Unten von
links: Thimo Lau,
Laura Daniel,
Marit von Bre-
men und
Betreuer Detlev
Ingendoh.

Null Bock war
gestern: Mit der
cAsA, dem Kinder-
und Jugendangebot
der Evang. Kirchen-
Gemeinde Bottrop-
Altstadt, kommt
keine Langeweile
auf! Seit 1984 steht
das Haus am Ran-
de der Bottroper
City allen Kindern
und Jugendlichen
offen. Sämtliche
Infos über die viel-
fältigen Angebote
finden Sie in diesem
Extrablatt. Also:
Einfach mal rein-
schauen – und
sich wohlfühlen!

cAsA -- ein Haus für Kids & Co.
Von A wie Ausflug bis Z wie Zivildienst: Hier ist (fast) alles möglich

G
ruppenräume, Werk-
raum, Internetcafé, The-
kenbereich, Schüler- und
Jugendcafé, Billard- und

Kickerraum, Fotolabor, Garten –
darf’s noch ein bisschen mehr sein?

Bitteschön: Von der „Rasselban-
de”, dem Treff für 6- bis 9-Jährige,
über die Instrumentenkiste (musika-
lische Früherziehung), Lesenächte,
Karnevalsfeten, Ferienspiele, Thea-
tersommer und Ausflüge bis hin zum
Flohmarkt und Advent-Basteln hat
die cAsA so ziemlich alles im Ange-
bot, was richtig Laune macht.

Dabei müssen sich Spaß und
Nützliches übrigens keineswegs ge-
genseitig ausschließen: So bietet
das bunte Haus an der Osterfelder
Straße 45 sogar Babysitter-Ausbil-
dung und -vermittlung an, macht im
Internet-Café Kinder fit am PC oder
zeigt bei Schreinerkursen, wie man
schmirgelt, sägt, bohrt und leimt.

Übrigens können junge Leute in
der cAsA auch Zivildienst leisten –
oder Praktika von drei Wochen bis zu
einem Jahr Länge absolvieren. Und
in Einzelfällen dürfen auch externe
Gruppen (natürlich nach Absprache)
die Räumlichkeiten nutzen: wie zum
Beispiel Schulklassen aus der Regi-
on mit ihren Lehrern.

Übrigens: Dieses Extrablatt hat die
cAsA bei einer Telefonaktion der
WAZ-freizeit für Flutopfer in Südost-
asien gewonnen. Dabei gab es 20
Preise zu gewinnen, die man für Geld
nicht kaufen kann: Hausbesuche des

Starlight Express und des Circus
Roncalli, Jacken von Popstar Sasha
und Panik-Präsident Udo Linden-
berg, einen Motorradhelm von Peter
Maffay, ein Treffen mit Schalkes Vor-
zeige-Profi Ebbe Sand, ein Schlem-
mermenü bei Sternekoch Thomas
Bühner . . . und eben auch diese
Privatzeitung, die die freizeit -
Redaktion nun nach den Wünschen
der glücklichen Gewinner aus
Bottrop gestaltet hat.

Rund 15 000 Leserinnen und Le-
ser machten insgesamt mit, was ei-
nen Reinerlös von 9000 Euro in die
Kassen der Fluthilfe spülte. Das Geld
fließt in den Wiederaufbau der ver-
wüsteten Kinderklinik in Galle (Sri
Lanka) – ein Projekt, das die WAZ-
Mediengruppe nach der verheeren-
den Tsunami-Katastrophe im letzten
Dezember mit 500 000 Euro gestar-
tet hatte.

FrankGrieger

Sie betreuen die cAsA:
die Diplom-Sozialpädagogen
Daniela von Bremen und
Detlev Ingendoh

Kontakt zu cAsA:

Osterfelder Straße 45
46236 Bottrop
� 02041 / 271 59 (Büro)
� 02041 / 26 53 70 (Café)
www.casa-cafe.de

Daniela von Bremen
(E-Mail: vonbremen@
casa-cafe.de)
Detlev Ingendoh
(ingendoh@casa-cafe.de)

Spendenkonto:
Sparkasse Bottrop
Konto 27508
BLZ 424 512 20

So wird’s gemacht: Grafiker Dieter Pfennigwerth erklärt den Bottroper
cAsA-Kindern, wie die freizeit -Ausgabe am Computer „gebaut” wird.

Mädchen und Jungen
schnuppern Zeitungsluft
Beim Besuch in der freizeit -Redaktion

Wie arbeiten Journalisten?
Wie kommt eine Nachricht in
die Zeitung? Wie bereitet man
Bilder für den Druck auf?
Zeitungsluft geschnuppert
haben zehn Mädchen und
Jungen der cAsA Ende April
in der Essener WAZ-Zentrale.

Die Kids und ihre Betreuer
gaben das Info-Material
und Bilder für ihre Privatzei-

tung persönlich ab – und nutzten
die Gelegenheit, den Redakteuren
und Grafiker Dieter Pfennigwerth
bei der Arbeit über die Schulter zu
schauen. Die cleveren Besucher
fragten den Profis Löcher in den

Bauch: über die Arbeit bei der Zei-
tung, aber auch über die Einstel-
lungsbedingungen, über Nach-
richtenagenturen, Auslandskorre-
spondenten, freie Mitarbeiter,
Drucktechnik und, und, und . . .

Vorher hatte die Gruppe um
Betreuerin Daniela von Bremen im
Präsentationsraum der WAZ-Mar-
keting-Abteilung einen Info-Film
gesehen und dabei einiges über
die Produktion und Geschichte der
WAZ erfahren. Die Westdeutsche
Allgemeine Zeitung wurde bereits
1948 von Erich Brost und Jakob
Funke gegründet – und ist heute
die größte Regionalzeitung
Deutschlands.

IMPRESSUM

Freitags kommt freizeit : Ihr Ver-
anstaltungs- und Service-Magazin
liegt wöchentlich der WAZ, NRZ,
Westfälischen Rundschau, West-
falenpost und dem IKZ bei.

Redaktion:
Frank Grieger (Lt.), Sonja Biedebach
� 0201/804-1820, Fax -2081

Grafik: Dieter Pfennigwerth

Anschrift:
Redaktion freizeit
WAZ-Mediengruppe
Friedrichstr. 34-38,
45 123 Essen, freizeit@waz.de

cAsA bedeutet Haus – und so sieht’s aus: Das Domizil in der Osterfelder
Straße in Bottrop steht allen Interessierten offen.
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Advent, Advent,
ein Lichtlein brennt
Ende November wird’s wieder gemütlich

Das ist seit mehr als zehn Jahren
schöne Tradition: Immer am letzten
Donnerstag vor dem ersten Advent –
also auch am 24. November 2005 –ist
im Evangelischen Gemeindehaus
vorweihnachtliche Besinnlichkeit an-
gesagt. Die große Advent-Werkstatt
wird in Zusammenarbeit mit der El-
tern-Kind-Arbeit und ehrenamtlich ar-
beitenden Frauen der Gemeinde or-
ganisiert. In gemütlicher Atmosphäre

können Familien gemeinsam singen,
basteln, Geschichten hören, erzählen
– bei Kaffee, Tee, Kakao und Weih-
nachtsgebäck. Eingeladen sind El-
tern und Großeltern mit kleineren Kin-
dern – aber auch alle anderen Men-
schen, die sich gern gemeinsam mit
anderen auf die Adventszeit einstim-
men möchten. Einladungen gibt es ab
Anfang November in den Gruppen für
Kinder und Eltern der Gemeinde.

Apfel, Nuss und Mandelkern: Schnappschuss aus der alljährlichen Advent-
Werkstatt. Immer am letzten Donnerstag vor dem 1. Advent wird’s gemütlich.

Dreh an der
Kläranlage:

Die cAsA-Kids
mit WDR-
Redakteur

Volker Wix,
Kameramann

und Ton-
techniker.

Rasselbande kommt zu TV-Ehren
Sechs- bis Neunjährige berichten fürs WDR-Fernsehen von der Kläranlage

Schlittschuhlaufen, Marmelade ko-
chen, töpfern, basteln, Schwimmen
gehen: alles Aktivitäten der „Rassel-
bande”, der cAsA-Kindergruppe für
Sechs- bis Neunjährige. Kürzlich
standen die Kids sogar vor der Kame-

ra! Für die „Lokalzeit Ruhr” des WDR-
Fernsehens meldeten sich die Mäd-
chen und Jungen von einem „gehei-
men Ort”, den sie für die Fernsehzu-
schauer beschreiben mussten: In die-
sem Fall ging es um die Kläranlage

der Emschergenossenschaft. Drei
Stunden lang wurde gefilmt und auf-
gezeichnet, natürlich ein spannendes
Erlebnis für alle Beteiligten.

Aber auch beim normalen Pro-
gramm sind neue Kinder stets herz-

lich willkommen. Die Gruppe trifft sich
jeden Dienstag von 16.15 bis 17.45
im Kindergruppenraum (außer wäh-
rend der Ferien). Ein Plan mit allen
Aktivitäten ist im Evangelischen Ju-
gendbüro erhältlich.

Bei der Lesenacht macht
Schmökern doppelt Laune
Zweimal pro Jahr für Sechs- bis Neunjährige

Nachwuchs-Leseratten aufge-
passt: einmal in jedem Halbjahr bietet
die cAsA eine Lesenacht für Kinder
im Alter von sechs bis neun Jahren
an. Das Angebot steht immer unter
einem bestimmten Motto – zum Bei-
spiel „Mut”. Los geht’s stets an einem
Freitagabend: Nach dem ersten Ken-
nenlernen werden z.B. spannende
Geschichten und Kinderkrimis zum

Thema vorgelesen. Danach können
die Teilnehmer darüber reden, ehe
sie gemeinsam zu Abend essen. Vor
dem Übernachten in der cAsA ma-
chen die Betreuer mit den Kindern
originelle Spiele: Zum Beispiel wird
ein Detektivausweis selbst gebastelt.
Am Samstagmorgen geht es nach ei-
nem leckeren Frühstück wieder nach
Hause.

Schmökern, spielen und gemeinsam ratzen: Bei der cAsA-Lesenacht für
Sechs- bis Neunjährige wird’s garantiert richtig spannend.

Schmirgeln,
sägen oder
leimen:
So wird’s
gemacht!
Wo gehobelt wird, fallen
Späne – macht nix: Wie man
mit Holz richtig umgeht,
lernen interessierte Kinder
zwischen neun und zwölf
im cAsA-Schreinerkurs.

Die erfahrene Schreinerin
Katja Tebart zeigt jeweils acht
Kids, wie man den Werkstoff
korrekt bearbeitet. Natürlich
werden dabei stets auch prakti-
sche Gegenstände angefertigt:
wie zum Beispiel CD-Regale,
Tabletts oder eine verschließ-
bare Schatzkiste.

Hier sind die Termine für die
nächsten Kurse:

� Kurs 1: Im ersten Kurs (9.,
16. und 23. September, jeweils
von 15.30-17.30 Uhr) wird ein
Tablett gefertigt, das man sich
z.B. im Krankheitsfall ans Bett
stellen kann. Kosten: 27 �
(17 � Materialkosten, 10 �
Kursgebühr).

� Kurs 2: Im zweiten Kurs (21.
und 28. Oktober, 4. November,
ebenfalls 15.30-17.30 Uhr)
bauen die Teilnehmer ein (Bü-
cher-)Regal und ein Schreib-
tisch-Utensilo für Postkarten
undähnliches.Kosten:25 � (15
� Materialkosten fürzweiWerk-
stücke, 10 � Kursgebühr).

� Kurs 3: Im dritten Kurs (11.,
18. und 25. November, 15.30-
17.30Uhr)stehteineSchatzkis-
te im Mittelpunkt. Kosten: 28 �
(18 � Materialkosten für zwei
Werkstücke, 10 � Kursge-
bühr).

i Anmeldung im Evangeli-
schen Jugendbüro an der
Osterfelderstr. 45 , 46236
Bottrop, � 271 59. Der Kurs
muss bei Anmeldung bezahlt
werden – oder der Beitrag wird
auf folgendes Konto überwie-
sen: Sparkasse Bottrop,
Konto 27508, BLZ: 42451220,
Stichwort: Kinderschreinern
+ Kursnummer.

Absolventinnen
eines cAsA-
Trainings für

angehende
Babysitter. Noch

eine Mädchen-
domäne – aber

auch Jungs dür-
fen mitmachen!

Mama & Papa können beruhigt ins Kino
. . . weil die cAsA junge Babysitter ausbildet und weitervermittelt

Windeln wechseln, Babys be-
ruhigen, Erste Hilfe am Klein-
kind: Themen beim Babysitter-
Training der cAsA. Aber es geht
auch um Verantwortung und Ein-
fühlungsvermögen – willkommen
sind junge Leute ab 15 Jahren.

Damit Babysitter besser vorberei-
tet in diesen anspruchsvollen Neben-
job gehen können, bietet die evange-

lische Jugendeinrichtung bereits seit
zwölf Jahren regelmäßig entspre-
chende Ausbildungen für junge Leute
(und das nicht nur Mädchen!) an.

An sechs Abenden lernen die Teil-
nehmer/innen alles Wichtige über die
Entwicklung von kleinen Kindern –
und natürlich praktische Handgriffe
wie Fläschchen machen oder Win-
deln wechseln. In Zusammenarbeit
mit dem DRK geht es zudem an ei-

nem Samstag um die wichtigsten Ers-
te-Hilfe-Regeln – damit junge Eltern
sich guten Gewissens auf den Weg
ins Kino, Theater oder Restaurant
machen können. Natürlich werden
die ausgebildeten Kräfte auch an in-
teressierte Familien vermittelt.

i Kontakt: � 271 59 oder
286 91. Der nächste Kurs
beginnt nach den Herbstferien.

Kickern, klönen, Pizza backen
Was die „Rasselbande” für Sechs- bis Neunjährige ist, sind die cAsA-Kids

für die Altersgruppe von neun bis zwölf Jahren: Sie treffen sich immer montags
zwischen 16 und 18 Uhr – zum Kickern, Klönen, Minigolf, Pizza backen,
gemeinsamen Übernachten oder vielen anderen Aktivitäten. Wer Lust hat, zu
kommen, ist herzlich eingeladen: Mitstreiter sind stets willkommen. Einen
Gruppenbeitrag gibt es (wie auch bei der „Rasselbande”) nicht – nur für
Aktionen, die Geld kosten, wird ein Beitrag erhoben.

Auf der
Jagd nach
Schnäppchen

Auch das gehört zum Angebot in
der cAsA: Am 22. Januar 2006 steigt
wieder der große Kinder-Indoor-Floh-
markt. Dort können Mädchen und
Jungen einen Tisch mieten und all
das anbieten, was sie nicht mehr
brauchen: Spielsachen, Bücher, Klei-
dung, Sammelkarten . . . Während
der Schnäppchenjagd können sich
die Eltern bei Tee, Kaffee und Kuchen
über das aktuelle cAsA-Programm
informieren.
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Hier heizen
Helden ein
Von Hip & Hop bis Punk & Pop –

und auch Comedy hat ein Forum
Da geht was ab: Schon seit zehn
Jahren veranstaltet die cAsA von
Oktober bis Mai einmal pro
Monat Konzerte im Jugend-Café.
Längst mehr als ein Geheimtipp:
Meistens ist es rappelvoll bei
den „cAsA Heroes”.

Früher hieß die Reihe „Local He-
roes”. Lokale Größen? Das gilt so nur
noch bedingt. Während anfangs aus-
schließlich örtliche Formationen auf
der Bühne standen, kommen heute
Bands und Musiker aus der gesamten
Republik, teils sogar aus dem Aus-
land. Vorzugsweise treten im Rah-
menderVeranstaltungsreiheaber im-
mernochechteNewcomerauf,denen
die Auftrittsmöglichkeit ein Sprung-
brett seinsoll.So räumtezumBeispiel
die Hamburger Punk-Pop-Formation
Schrottgrenze im letzten November
ordentlich ab.

Die waschechte „Wohnzimmer-At-
mosphäre” in der cAsA (im Saal mit
der kleinen Bühne haben ungefähr
100 Leute Platz) hat sich unter Künst-

lern und Publikum längst rumgespro-
chen. Da kocht der Saal –Stagediving
und Riesenstimmung inklusive. Da-
gegen gab es im großen Saal schon
Festivals mit bis zu sechs Bands –vor
gut 500 Zuschauern. Kürzlich war so-
gar eine Band aus Brasilien zu Gast:
Die Nitrominds aus Sao Paulo traten
mit den Kieler Typhoon Motor Dudes
ab – und machten mit ihren satten
Punk-Sounds ordentlich Stimmung.
� Übrigens hat die cAsA längst nicht
nur Musik im Programm: Im März
gab’sbeim2.cAsA-Comedy-Festival
jede Menge Attacken aufs Zwerchfell.
Ludger K., Olly Materlink sowie die
Duos „Hinz und Kunz” sowie „Cocolo-
rez” zeigten sich in Bestform. Fazit
eines Besuchers: „So gut habe ich
mich in Bottrop lange nicht amüsiert!”
Fortsetzung folgt: am 25. März 2006.

i Ihr wollt bei den „cAsA Heroes”
auftreten? Dann wendet euch ans
cAsA-Kulturmanagement, Oster-
felder Straße 45, 46236 Bottrop
oder bewerbt euch per E-Mail
unter: localheroes@casa-cafe.de

Keep on rocking: Zwei Archivbilder aus einer Zeit, als „cAsA Heroes” noch
„Local Heroes” hieß. Mittlerweile sind selbst internationale Bands am Start.

Lohnende Ziele gibt es reichlich: Oben eine Kindergruppe beim Besuch des Hindu-Tempels in Hamm während der letzten Sommerferien. Kleines Bild: In
der Arbeitschutzsausstellung DASA in Dortmund-Dorstfeld durften cAsA-Kids sogar selber Seife herstellen.

Zeche, Zelten, Zocken, Zoo
Die cAsA versüßt die Ferien – und mittags gibt’s was zu beißen
Wer in den Ferien daheim bleibt,
braucht vor Langeweile keine
Bange zu haben. Ob Kinder-
zeche, Zelten oder Zoo: Die
cAsA hat bestimmt für jeden
Geschmack etwas zu bieten.

An vielen Ferien(werk)tagen bietet
die cAsA für Kinder im Alter von fünf
bis elf Jahren spannende Angebote –
meistens in der Zeit von 10 bis 16 Uhr.

Mittags gibt’s natürlich leckere
Snacks. Schwimmen gehen, Ge-
schichten hören, singen, spielen,
basteln, beim Zeltwochenende in
Essen-Heidhausen draußen campie-
ren oder spannende Ausflüge ma-
chen: Ein lohnender Zeitvertreib fin-
det sich immer!

Zum Beispiel: mit der cAsA in die
DASA. Im letzten Sommer besuchten
zwei Dutzend Kinder die Dortmunder

Arbeitsschutzausstellung. Klingt
langweilig? Habt ihr ’ne Ahnung! Hin-
ter dem etwas drögen Namen verbirgt
sich eine superspannende Schau, in
der man Robotern bei der Arbeit zu-
gucken, in ein Hubschrauber-Cockpit
krabbeln oder Webmaschinen be-
staunen kann. „Sauber oder rein”
hieß eine Sonderausstellung, die die
Bottroper Kids besuchten. Da konnte
man sogar selber Seife herstellen!

Übrigens interessieren sich viele
Menschen für die cAsA-Ferienange-
bote. Soll sagen: Frühzeitige Anmel-
dung ist empfehlenswert. Für den
Sommer 2005 sind viele Angebote
schon ausgebucht – zum Beispiel die
Kinderbibelwoche „Echt spritzig”.
Aber die nächsten Ferien kommen
bestimmt . . .
i Infos und Anmeldung: � 271 59
und 286 91.

Träumen beim
Theater-Workshop
Acht- bis Zwölfjährige lernen Schauspielern

Bretter, die die Welt bedeuten:
mit cAsA können Kids zwischen
acht und zwölf sie kennen lernen.

Jeden Sommer veranstaltet die
Kinder- und Jugendeinrichtung einen
Theaterworkshop – in diesem Jahr
vom 8. bis 12. August (täglich von 10
bis 15 Uhr, leider schon ausgebucht).
Diesmal dreht sich alles um das The-
ma „Träumen und Traumgestalten”.

Leiterin ist Stefanie Rüffer, die drei
Jahre lang in Berlin mit Kindern Thea-

ter gespielt hat. Mit ihren Schützlin-
gen möchte sie auch in Bottrop Übun-
gen und Spiele ausprobieren, die fürs
Theater wichtig sind.

Zum Workshop treffen sich die Jun-
gen und Mädchen im Gruppenraum
der Casa, Osterfelder Straße 45. Am
Samstag, 13. August, sollen die El-
tern Zeugen der ersten Szenen sein,
die die Kinder einstudiert haben.

i Info unter � 271 59,
Teilnahmegebühr: 30 Euro.

Ohne die
Ehrenamtler
geht rein
gar nichts
Sie sind der Motor jeder
guten Jugendarbeit – und
stets heiß begehrt: ehren-
amtliche Kräfte.

Um all die in dieser Zeitung
genannten Angebote organi-
sieren zu können, kommt die
cAsA ohne Ehrenamtler nicht
aus.DaskönnenjungeLeuteab
ca. 13 Jahren sein, die sich bei
einer Kindergruppe nützlich
machen – oder Erwachsene,
die bei den Ferienangeboten
als Gruppenleiter oder in der
Küche mithelfen.

Wer bei der cAsA einsteigen
oder sich einfach nur mal infor-
mieren möchte, sollte sich un-
verbindlich melden. Angeboten
werden auch Fortbildungen für
ehrenamtliche Mitarbeiter. Ge-
sucht werden darüber hinaus
Honorarkräfte für die Kinder-
und Jugendarbeit – zum Bei-
spiel für Koch-, Näh- oder Gitar-
renkurse.

Schließlich besteht für Schü-
lerinnen und Schüler die Mög-
lichkeit, ein dreiwöchiges Prak-
tikumabzuleisten.JungeLeute,
die sich nach der Schule beruf-
lich orientieren möchten, kön-
nen sogar ein halbes oder gan-
zes Jahr bei cAsA herein-
schnuppern.

i Kontakt: Daniela von Bre-
men und Detlev Ingendoh,
� 271 59.

Klangvolles aus der Instrumentenkiste
Früh übt sich: „Instrumentenkiste” heißt die musikali-

sche Früherziehung, die seit mehr als einem Jahr bei der
cAsA angeboten wird. Verantwortlich dafür zeichnen die
Diplom-Musik-Pädagogin Sarah Gutschow und die Religi-
onspädagogin Annemarie Laatsch-Ritter (gleichzeitig El-
tern-Kind-Gruppen-Leiterin). Kinder ab vier Jahren haben
hier die Möglichkeit, eine Stunde in der Woche bekannte

und neue Lieder zu singen, Rhythmen einzuüben und
erste Orff́sche Instrumente auszuprobieren. In Gruppen
zu jeweils zehn Kindern – aufgeteilt in Anfänger und Fort-
geschrittene –macht das garantiert jede Menge Spaß. Die
beiden Gruppen treffen sich an jedem Mittwoch – die eine
von 15-16, die andere von 16.30 bis 17.30 Uhr. Infos auch
zu diesem Angebot gibt es unter � 271 59.

Im Internet-Café warten zwölf PC-Plätze
Durchs Netz surfen, chatten,
Mails abrufen: alles möglich
im 1999 eingerichteten cAsA-
Internet-Café.

Der Raum verfügt über 12 PC-Ar-
beitsplätze, die teils mit Windows-
und teils mit Linux-Betriebssystemen
ausgestattet sind. Alle bieten reich-
lich Platz. Übrigens sind nicht nur

Profis im Internet-Café willkommen:
User, die wenig Erfahrung haben,
können auf die Unterstützung der
stets anwesenden Mitarbeiter bauen.

Neben dem reinen Zeitvertreib mit
den Maschinen werden auch Grup-
pen und Seminare für Kinder und Ju-
gendliche angeboten: Besonders be-
liebt sind PC-Kurse und HTML-
Workshops (hier geht es um den Auf-

bau von Internet-Seiten). Außerdem
werden spezielle PC-Kurse für Mäd-
chen (ab 9 J.) angeboten. An man-
chen Tagen tüftelt aber auch die Net-
Gruppe an technischen Problemen,
die sie meist selbst lösen kann . . .
i Öffnungszeiten: mo. 12-15 und
18-21 Uhr, di. 10 -13 Uhr, mi. 16-
21 Uhr, do. 12-15 Uhr, fr. 10-13.30
und 18-21 Uhr.


